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Michael Jackson - Das Leben und Sterben eines Superstars








Vorwort







Dieses Buch beschreibt das Leben und Sterben des wohl allergrößten
Superstars aller Zeiten, des selbsternannten „King of Pop“ Michael
Joseph Jackson (29.08.1958 - 25.06.2009). Michael hält achtzehn
Weltrekorde und erhielt 130 Auszeichnungen. Sein Leben wurde durch
Musik bestimmt; von seinen zehn Geschwistern zählen auch einige zu
erfolgreichen Musikern, wie Janet, LaToya und Jermaine Jackson. Es
wird sein Werdegang beschrieben, der mit der Familienband „The
Ripples and Waves Plus Michael“ begann und und sich in einer alles
überragenden Solokarriere fortsetzte. Ebenfalls wird im Buch
auf  die Vorwürfe des Kindesmissbrauches und den tragischen
Tod des größten Musikers aller Zeiten eingegangen. Doch damit
endete sein Schaffen nicht: Michael  schaffte es nach seinem
Tod, die Charts der Singles und Alben in der ganzen Welt zu
erstürmen und zu dominieren. Seine Trauerfeier wurde zum größten
Televisionsereignis der Menschheit. Die Auszeichnung „Musiker des
Jahrtausends“ erhielt er zurecht, da er sich neben seiner Musik
sehr für Kinder und Jugendliche engagierte und deswegen zweimal für
den Friedensnobelpreis nominiert wurde. Sein Leben und sein Tod
lassen aber viele Fragen offen: Wie kam es zu seinem Tod? War es
eine Überdosis des Anästhetikum Propofol? Welche Rolle spielte
dabei sein Hausarzt Dr. Conrad Murray? Wo sind sein Bargeld und
sein Schmuck in Millionenhöhe geblieben? Wie der Obduktionsbericht
ergab, war Michael, wie einige schon vorher vermutet hatten,
zeugungsunfähig. War die Brutalität seines Vaters daran
schuld? 



Dieses Buch enthält 18 Fotos sowie 23 Briefmarkenblöcke & 5
Briefmarken zum Thema Michael Jackson.













Der lange Weg
zum Erfolg 1958 - 1969







Michael Joseph Jackson wurde am 29.08.1958 in Gary im
US-Bundesstaat Indiana als achtes Kind von Joseph Walter Jackson
(gen. Joe, *26.07.1929 Fountain Hill, Arkansas - 27.06.2018 Las
Vegas, Nevada), einem Kranführer bei Inland Steel und American
Foundries, und Katherine Esther Jackson (geb. Scruse, gen. Kate,
*04.05.1930 Barbour County, Alabama), einer Teilzeitverkäuferin bei
Sears, geboren. Die im Jahr 1906 künstlich angelegte Industriestadt
Gary erhielt ihren Namen nach einem der beiden Gründer von United
States Steel Corporation, Elbert H. Gary (*08.10.1846 -
15.08.1927). Im Jahr 1960 wohnten rund 178320 Menschen, überwiegend
afroamerikanischer Herkunft, in dieser Stadt. Im Laufe der Zeit
schrumpfte die Stadt, sodass sie heute nur noch etwa 96429
Einwohner hat (Stand 2007). Michael Jackson wohnte zusammen mit
seinen Geschwistern Maureen Reilette (gen. Rebbie, *29.05.1950),
Sigmund Esco (gen. Jackie, *04.05.1951), Tariano Adaryl (gen. Tito,
*15.10.1953), Jermaine LaJuane (gen. Jermaine, *11.12.1954), LaToya
Yvonne (gen. LaToya, *29.05.1956), Marlon David (gen. Marlon,
*12.03.1957), Steven Randall (gen. Randy, *29.10.1961) und Janet
Dameta (gen. Janet, *16.05. 1966) in der Jackson Street Nr. 2300.
Das Grundstück hatte nur eine Größe von 30 mal 15 Metern. Michael
sagte dazu, man benötigte nur fünf Schritte vom Hauseingang bis zur
Hintertür. Sein sechster Bruder Brandon, der Zwillingsbruder
Marlons, kam als Frühchen auf die Welt. Bei der Geburt kam es zu
Komplikationen, in dessen Folge Brandon am 13.03.1957 verstarb.



Michael besuchte zuerst den Kindergarten der „Garnett Elementary
School“ in Gary. Im Jahre 1963 wurde er in dieser Schule
eingeschult. Gleichzeitig trat seine Mutter  Katherine den
Zeugen Jehovas bei, was die Lage der Kinder verschlechterte, da
keine Geburtstage und kein Weihnachten mehr gefeiert wurde.
Michaels musikalische Laufbahn startete zwei Jahre nach dem
musikalischen Beginn der Jacksonbrüder, Jackie
(Shakers/Tambourine), Tito (Gitarre) und Jermaine
(Leadsänger/Bass). Zu der Band, die sich „The Jackson Brothers“
nannte und 1964 gegründet wurde, gehörten auch die Jungen Milton
Hite (Schlagzeug) sowie Reynaud Jones (Keyboard) aus der
Nachbarschaft. Marlon kam etwas später an den Bongos dazu. Michael
spielte vertretungsweise für Marlon die Bongos und sang abwechselnd
mit Jermaine, der zu Michaels Vorbild wurde. Der Gesang von ihm
gefiel Michael so sehr, dass er versuchte, wie er zu sein. Sein
Bruder Jackie setzte sich aber dafür ein, dass Michael die Band mit
dem Namen „The Ripples and Waves Plus Michael“ als Leadsänger
anführen sollte, was dem bisherigen Leadsänger Jermaine nicht
besonders gefiel. Schließlich nahmen sie an lokalen
Talentwettbewerben teil. Ihren ersten Wettbewerb hatten sie 1964 im
„Memorial Auditorium“ an der „Roosevelt High School“ in Gary. Sie
gewannen als „The Ripples and Waves Plus Michael Jackson“ mit den
Song „My Girl“ von den „Temptations“, wie auch die folgenden
Wettbewerbe. Ihren ersten öffentlichen Auftritt hatten sie im
Supermarkt „The Big Top“. Auch überrregionale Talentwettbewerbe,
wie in Chicago, waren nun möglich. Joseph konnte im Jahr 1965 ein
bezahltes Arrangement für die Band im Nightclub „Mr. Lucky´s“
ergattern. Dafür benannte er die Band in „The Jackson Brothers“ um.
Der Lohn für einen Auftritt betrug etwa 7 Dollar, sechsmal in der
Woche traten sie auf. Es kamen dann noch andere Clubs hinzu,
Trinkgeld wurde ihnen von dem begeisterten Publikum zugeworfen, was
pro Auftritt bis zu 300 Dollar extra einbrachte. Ab 1966 ersetzten
die Nachbarsjungen Johnny Porter Jackson (03.03.1951 - 01.03.2006,
ermordet) Milton Hite als Schlagzeugspieler und Ronny Rancifer
Reynaud Jones am Keyboard.



Es gab ein strenges Training für alle: Vor dem Unterricht und
sofort, nachdem sie wieder zu Hause waren, wurde geprobt, bis zu
sieben Stunden am Tag. Der strenge Vater überwachte die Proben und
trieb sie dabei immer wieder an. Bei Fehlern wurde dieses von dem
Vater hart bestraft. Er schlug mit einem Stock, Gürtel oder mit der
Faust ein, so dass man eine blutige Nase bekam oder sogar
bewusstlos wurde. Michael war aber der Einzige, der sich mit
Gegenschlägen zur Wehr setzte, da er und Marlon die
Lieblingsprügelknaben von Vater Joseph waren. Michaels Mutter war
keine schützende Hilfe für die Jungen. Als die Band wieder einmal
in einem Einkaufszentrum in Gary spielten, kam Joseph mit dem Model
Evelyn Leahy ins Gespräch. Diese war der Meinung, dass „The Jackson
Brothers“ zu altmodisch klinge und sie sich lieber in „The Jackson
Five“ umbenennen sollten, um mehr Erfolg zu haben. Joseph befolgte
den Rat dieser Frau, was sich als richtig erweisen sollte. Am
Wochenende traten sie nun in Städten wie Washington D.C. und
Cleveland auf. Dort kam Michael mit Musikern, wie James Brown und
Jackie Wilson, in Kontakt und sah diesen bei ihren Proben und
Auftritten zu, um von den Meistern zu lernen. „The Jackson
Brothers“ nahmen weiterhin an Talentwettbewerben teil, wie zum
Beispiel im „Royal Theatre“ in Chicago, auch „The Regal“ genannt.
Dort gewannen sie drei aufeinanderfolgende Wettbewerbe. Ihre
Auftritte fanden danach in Boston, Kansas City, Philadelphia, St.
Louis, Milwaukee und Phoenix statt, bei denen sie u.a. als
Vorgruppe für „Bobby Taylor and the Vancouvers“, die „Emotions“,
die „Temptations“, „Jackie Wilson“, „The O´Jays“ sowie für „Sam and
Dave“ auftraten.



Am 30.08.1967 traten sie  beim "Superdog Contest“, der im New
Yorker „Apollo Theatre“ stattfand, an und gewannen. Von nun an
erhielten die „The Jackson Five“ eine Gage von etwa 600 Dollar pro
Veranstaltung. Je erfolgreicher sie wurden, um so brutaler wurde
Joseph bei den Proben. Da Joseph als Manager fungierte, nahm er
seinen Anteil vom Gewinn, um das Haus zu renovieren und einen
Farbfernseher zu kaufen. Bei einem Wettbewerb, den sie an der
„Beckham Junior High School“ in Gary gewannen, wurde der Betreiber
des Plattenlabels Steeltown Records, Gordon Keith, auf die Jungs
aufmerksam. Keith bot Joseph Anfang des Jahres 1968 einen Vertrag
an, den dieser auch annahm. Die Songs „Big Boy“, „You´ve Changed“,
„We Don´t Have to Be Over 21“ und „Jam Session“ wurden im
Steeltownstudio aufgenommen und veröffentlicht sowie ihr erstes
Album „Big Boy“. Eines dieser Lieder spielte der Radiosender WWCA,
was die Jacksons gespannt am Radio verfolgten. Sie hofften, endlich
den großen Erfolg erreicht zu haben. Aber da täuschten sie sich,
denn das  Lied brachte nur einen bundesweit sehr mäßigen
Erfolg ein. Sie erhielten aber ein erneutes Engagement im New
Yorker „Apollo Theatre“, dieses Mal sollten sie mit Etta James und
Joe Simon auftreten. Zur selben Zeit machte Joseph die
Bekanntschaft mit Richard Arons einem Rechtsanwalt, und bat diesen
beim Management behilflich zu sein. Von einem bevorstehenden
Auftritt der  „The Jackson Five“ im Chicagoer „Royal Theatre“
erfuhr die Motownsängerin Gladys Knight. Sie lud einige Manager von
Motown Records zu diesem Gig ein. Diese begannen sich für die
begabten Jungs zu interessieren. Berry Gordy, der Besitzer von
Motown Records, war jedoch anderer Auffassung. Beim Auftritt im
„High Chapparal Club“ in Chicago wurden „The Jackson Five“
Vorgruppe der ebenfalls bei Motown Records unter Vertrag stehenden
Gruppe „Bobby Taylor and the Vancouvers“. Nachdem Bobby Taylor die
„The Jackson Five“ gehört hatte, rief er Ralph Seltzer an, den
Leiter der Abteilung Kunst und Juristik bei Motown Records. Dieser
beriet sich mit dem Produzenten Raynard Miner. Daraufhin erhielten
die „The Jackson Five“ ein Angebot im New Yorker Fernsehen bei der
„David Frost Show“ aufzutreten. Diese hatten einen Beobachter im
„Apollo Theatre“ positioniert, um neue Talente aufzuspüren. Michael
und seine Brüder waren überglücklich, aber sein Vater  Joseph
lehnte das Angebot ab. Das machte Michael zunächst sehr traurig.
Doch sein Vater hatte einen Grund dafür: Bobby Taylor hatte ihn
überredet, an einer Probeaufnahme bei Motown Records in Detroit
teilzunehmen. Diese wurde am 23.07.1968 im West Grande Boulevard
2648 für den nicht anwesenden Berry Gordy auf Video aufgezeichnet
und nach Hollywood verschickt. Für die „The Jackson Five“ war diese
Probeaufnahme eine ganz neue Erfahrung, da die im Raum sitzenden
Mitarbeiter keinerlei Reaktionen zeigten, nachdem ein Song zu Ende
war. Ralph Seltzer hatte für die Jacksons Zimmer im „Gotham Hotel“
gebucht. Aufgeregt warteten sie dort auf die Entscheidung von Berry
Gordy, welche am 25.07.1968 fiel. Ralph Seltzer wurde
angewiesen,  die „The Jackson Five“ unter Vertrag zu nehmen.
Die Mitglieder der „The Jackson Five“ unterschrieben den Vertrag,
ohne ihn gelesen zu haben, am 26.07.1968 in Detroit. Ein Kuriosum
dabei war, dass Joseph einen Zusatzvertrag unterzeichnen musste,
fälschlicherweise wies dieser Joseph und Katherine Jackson als
Eltern von Johnny Porter Jackson aus, was natürlich nicht der Fall
war. Was sie bis dato nicht wussten, war, dass Berry Gordy  zu
den Businessleuten zählte, die ihre Musiker am schlechtesten
bezahlten. Das sieht man daran, dass die „The Jackson Five“ gerade
einmal 12 Dollar und 50 Cent für ein veröffentlichten Song bekamen.
Des Weiteren bekamen sie 5,4% brutto, beziehungsweise 2,7% netto
vom Großhandelspreis pro jede verkaufte Single und jedes verkaufte
Album. Das waren damals 1 Cent pro Single und 5 Cent pro Album, was
die „The Jackson Five“ als Reingewinn teilen mussten. Dieser
Reingewinn musste aber durch sieben Mitglieder aufgeteilt werden,
wobei Johnny und Ronny bedeutend weniger bekamen als Michael,
Marlon, Jackie, Jermaine und Tito. Laut Vertrag konnte die Fanpost
von Motown Records beantwortet und mit gefälschten Autogrammkarten
versehen werden. Von nun an fuhren die „The Jackson Five“ für zwei
Monate an den Wochenenden  zu den Plattenaufnahmen nach
Detroit. Die Aufnahmeleitung übernahm Bobby Taylor, der auch die
Jacksons in seiner Wohnung auf dem Fußboden übernachten ließ.
Insgesamt nahmen sie dort fünfzehn Titel auf, jedoch wurde keiner
davon veröffentlicht. Für die Wahlkampagne des Bürgermeisters von
Gary, Richard Gordon Hatcher, veranstaltete Motown Records ein
Benefizkonzert. Dabei durften die „The Jackson Five“ das Konzert am
27.09.1968 eröffnen.
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